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UNSERE PARTNER 
Allen unseren Förderern, Sponsoren und Kooperationspartnern danken wir sehr herzlich für die Unterstützung!

Kulturpartner der TUP:

Ministerium für  
Kultur und Wissenschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen.
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ruhrbuehnen.de
EINE Kooperation Von: Gefördert durch:

In normalen Zeiten sind es die Theater, die mit ihren besten Aufführun-
gen die Welt auf den Kopf stellen. In den vergangenen Monaten war es die 
Pandemie und die Häuser waren geschlossen. Jetzt öffnen die Theater wie-
der und das Publikum kehrt zurück. Deshalb schauen die RuhrBühnen nun 
optimistisch nach vorn und feiern die Rückkehr des Publikums mit einem 
gemeinsamen Theater-Projekt im Herbst. Unter dem Titel „Zehn X Freiheit“ 
präsentieren sie ein Live-Event mit zehn Premieren an zwei Tagen – dabei 
ist geplant, dass das Publikum je vier Premieren auswählt und besucht.

„Zehn X Freiheit“ arbeitet mit allen Mitteln der darstellenden Kunst und 
versammelt unterschiedliche Aspekte und Perspektiven von „Freiheit“ in 
Form einer seriellen, diversen Erzählung. Es geht um zehn künstlerische 
Positionen der beteiligten Theater. Der Titel signalisiert Vielfalt in Einheit. 
Auch das ist es, was zum Ausdruck kommen soll: der künstlerische Reichtum 
der Theaterregion Ruhr.

Die Premieren und Uraufführungen werden erstmals am Samstag, 30.10. und 
Sonntag, 31.10.2021 in den jeweiligen Theatern zu sehen sein und sind mit 
einem Viererticket über beide Tage kombinierbar. Der Ticketpreis beträgt  
€ 45,00 (ermäßigt € 30,00). 
Mehr Informationen unter www.ruhrbuehnen.de.

Das Programm:
Schauspielhaus Bochum: Schande (Disgrace) // Theater Dortmund: Der 
Platz (UA) // Theater Duisburg: Im Kreis der Sterne (UA) // Schauspiel 
Essen: Arbeiterinnen / Pracujące kobiety // PACT Zollverein: vorher/
nachher (AT) // Musiktheater im Revier Gelsenkirchen: ADAM & EVE 
Schlosstheater Moers: Die Polizey // Ringlokschuppen Ruhr: Standard (UA) 
Theater an der Ruhr: Europa oder die Träume des Dritten Reichs (UA) 
Theater Oberhausen: Kohlenstaub und Bühnennebel (AT/UA)

Premieren und Uraufführungen
in Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Moers, Mülheim, Oberhausen

Theaterwochenende am 30. und 31. Oktober 2021

Informationen zu „Arbeiterinnen / Pracujące kobiety“, dem Beitrag des 
Schauspiel Essen, finden Sie auf Seite 11.



Karin Müller
Geschäftsführerin TUP
Christian Tombeil
Intendant

INTENDANZ
Christian Tombeil
Intendant
Vera Ring
Stellv. Intendantin
Monika Mimietz
Persönliche Referentin des Intendanten

KÜNSTLERISCHE LEITUNG
Christian Tombeil
Vera Ring
Carola Hannusch

KÜNSTLERISCHES BETRIEBSBÜRO
Andreas Jander
Sabrina Wagner
Chefdisponent/Chefdisponentin
Josephine Hofmann
Disponentin

DRAMATURGIE
Vera Ring
Chefdramaturgin
Carola Hannusch
Judith Heese
Dramaturginnen
Florian Heller
Christine Lang
Simon Meienreis
Silke Merzhäuser (werkgruppe2)
Piotr Rudzki
Ulf Schmidt
Charlotte Weidinger
Gäste
Carolin von Ohle
FSJ Kultur in Dramaturgie und  
Theaterpädagogik

THEATERPÄDAGOGIK
Aline Bosselmann
Marguerite Windblut

Amelie von Godin, Minju Kim, Joshua 
Liesenhoff, Sarah Mehlfeld, Miriam Michel
Gäste

ENSEMBLE
Dennis Bodenbinder, Thomas Büchel, Lene 
Dax, Stefan Diekmann, Alexey Ekimov, 
Floriane Kleinpaß, Ines Krug, Stefan Migge, 
Philipp Noack, Sabine Osthoff, Jan Pröhl, 
Janina Sachau, Sven Seeburg, Trixi Strobel, 
Rezo Tschchikwischwili, Silvia Weiskopf, 
Jens Winterstein

Bożena Baranowska, Monika Bujinski, 
Ingrid Domann, Sophie Eichelberg, Amelie 
von Godin, Jürgen Hartmann, Gregor Henze, 
Minju Kim, Annika Martens, Sarah Mehlfeld, 
Marie von Reibnitz, Benno Schulz, Fine 
Sendel, Joana Tscheinig, Aless Wiesemann, 
Janka Woźnicka, Marta Zięba
Gäste

REGIE
Karsten Dahlem, Elina Finkel, Christopher 
Fromm, Christina Hillinger (compagnie toit 
végétal), Thomas Jäkel (compagnie toit 
végétal), Thomas Krupa, Thomas Ladwig, 
Susanne Lietzow, Volker Lösch, Sarah 
Mehlfeld (compagnie toit végétal), Sophie 
Östrovsky, Damian Popp, Julia Roesler 
(werkgruppe2), Gustav Rueb, Hermann 
Schmidt-Rahmer, Anne Spaeter, Christian 
Tombeil, Zafer Tursun
Aisha Abo Mostafa, Zafer Tursun,  
Charlotte Weidinger
Regieassistenz/Kameraassistenz/ 
Setassistenz und Continuity
Mateusz Ciaglo, Christopher Fromm, Anita 
Jakubik, Sophie Krabbe, Joanna Staszewska
Gäste Regieassistenz/Kameraassistenz/
Setassistenz und Continuity
Friederike Külpmann, Jana Wiechers  
Produktionsleitung

BÜHNE UND KOSTÜME
Friederike Külpmann
Ausstattungsleiterin

MI TARBEI TER INNEN UND MI TARBEI TER
Daniel Angermayr, Norbert Bellen, Lea 
Dietrich, Teresa Grosser, Christina Hillinger 
(compagnie toit végétal), Vesna Hiltmann, 
Thomas Jäkel (compagnie toit végétal), 
Claudia Kalinski, Anne Koltermann, 
Thomas Krupa, Friederike Külpmann, Peter 
Lehmann, Ulrich Leitner, Aurel Lenfert, 
Marie-Luise Lichtenthal, Marlene Lücker, 
Fabian Lüdicke, Pia Maria Mackert, Sarah 
Mehlfeld (compagnie toit végétal), Lena 
Natt, Anita Noormann, Thilo Reuther, 
Viva Schudt, Franziska Schweiger, Ivonne 
Theodora Storm, Inga Timm
Bühnen- und Kostümbild/Szenenbild/ 
Ausstattung
Marlene Lücker, Ella Mordas, Lena Natt
Ausstattungsassistenz
Katarzyna Majewska
Gast Ausstattungsassistenz
Hauke Beck, Mateusz Ciaglo, Alexandra 
Costa Pinto, Christopher Fromm, Adrian 
Kareev, Dirk Lütter, Mark Rabe, Isabel 
Robson (werkgruppe2), Gustav Rueb
Videografie/Bildgestaltung/Schnitt/ 
Set-Ton und -Video
Miriam Tröscher, Piotr Jaxa
Kamera
Andreas Hellmanzik, Simone Weber
Postproduktion „Arbeiterinnen“
Tobias Bieseke
360°-Videoaufzeichnung und Postproduktion
Markus Hesse
Technische Koordination VR-Equipment

SCHAUSPIELMUSIK/
KOMPOSITION/SOUNDDESIGN
Hauke Beck, Dominik Dittrich, Filipp 
Forberg, Gilbert Handler, Jochen Kilian, 
Ulrich Reuter, Insa Rudolph (werkgruppe2), 
Hannes Strobl, Hajo Wiesemann
Finn Brüggemann, Esra Dalfidan, Dominik 
Dittrich, Benjamin Leibbrand, Miguel Machulla, 
Katrin Mickiewicz, Alex Morsey, Bastian 
Ruppert, Hajo Wiesemann, Philipp Zdebel
Live-Musik und –Gesang

Thomas Koch
Spatial Audio Postproduction

CHOREOGRAFIE
Helen Wendt

INSPIZIENZ
Juliane Abt, Anna Krzywon, Susanne Nowack

SOUFFLAGE
Leif Mieland, Uwe Neubauer
Ursula Robiné
Gast
Kasia Noga
Dolmetscherin und Übersetzerin

GESCHÄF TSFÜHRUNG
Karin Müller
Geschäftsführerin TUP
Sarah Geisthövel
Assistentin
Inna Knospe
Prokuristin
Stephan Wasenauer
Prokurist

PERSONALABTEILUNG
Inna Knospe
Leiterin
Karin Bitting
Sekretärin
Anja Gad, Michaela Hellwig (Teamleitung 
Gäste), Sarah Geisthövel, Krzysztof 
Kocinski, Dominic Ruckschat, Marc Weser, 
Angelina Westermann
Personalsachbearbeitung

IT/DATENSCHUTZ
Ralf Stuckmann
Leiter IT
David Schmahlfeldt
Stellv. Leiter IT
Marvin Baumgart
Mitarbeiter IT
Zlatko Panic
Datenschutzbeauftragter

RECHNUNGSWESEN/RECHT
Karin Müller
Leiterin
Roger Schütz
Stellv. Leiter Finanzbuchhaltung
Heike Taubert, Marion Derißen
Sachbearbeiterinnen
Jennifer Rehrmann
Juristisch-Administrative Mitarbeiterin

ALLGEMEINE VERWALTUNG
Stephan Wasenauer
Leiter
Anke Panic, Gorica Stankovic
Registratur

KOMMUNIKATION
Stefan Kriegl
Leitung

PRESSE-  UND ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT
Maria Hilber
Leitung Schauspiel, Ballett
N. N.
Schauspiel, Ballett

MARKETING
Patricia Schröer
Leitung Marketing/Gestaltung
Verena Kögler
Stellv. Leitung Marketing/Gestaltung
Daniel Beinert, Jan Frerichs,  
Katja Goepel, Sonja Rybak,  
Verena Viehmann, N. N.
Marketing/Gestaltung

VERTRIEB
Feride Yaldizli
Bereichsleitung Vertriebsorganisation
Werner Sehr
Leitung Kartenverkauf
Sabine Thimm
Stellv. Leitung Kartenverkauf
Yvonne Blankenburg
Teamleitung (TicketCenter)
N.N. 
Teamleitung (Veranstaltungskasse)
N.N. 
Teamleitung (Mail- und Telefonorder)
Katharina Adamczyk, Edith Blockhaus, 
Iris Fiedler, Britta Jacobfeuerborn, Jana 
Kleinschmidt, Pia Kloos, Sarah Kratz, 
Aileen Ludwig, Nicole Momma, Petra Rinek, 
Stefanie Stempel, Jessica Trinkus,  

Bianca Weid, Jutta Wening, Daniela Witte- 
Rothscheroth, N. N.
Kartenverkauf

TECHNISCHE LEITUNG
Michael Lüdiger
Technischer Leiter Schauspiel
Siegfried Zywitzki
Stellv. Technischer Leiter Schauspiel
Susanne Wagner
Sekretärin der Technischen Leitung Schauspiel
Karoline Elsasser, Sandra Meitinger 
Schwartze
Konstrukteurinnen

BÜHNENTECHNIK
Daniel Kleinen, Andreas Leven,  
Kalle Spies, Rainer Vermöhlen
Bühnenmeister
Michael Fischer, Rainer Hölscher,
André Kazmierczak, Gregor Mickinn,  
Till Parche, Detlef Rauh
Vorarbeiter Bühnentechnik
Uwe Richter, Johannes Szameitat
Stellv. Vorarbeiter Bühnentechnik
Nurettin Acar, Lea Dickmann, Kalle Frömberg, 
Hans-Jochen Gesenhaus-Leineweber,  
Pablo Giuggioloni, Leon Kickartz, Frank  
Legenbauer, Peter Nürenberg, Ingo Pavlasek, 
David Pérez Sánchez, Dimitrij Zozulja
Bühnentechnikerin und Bühnentechniker
Zeljko Barkovic
Vorarbeiter Schnürboden
Erik Raab, Mirko Rottmann-Timpen,  
Ramon Zuchowski
Schnürboden

DEKORATION
Uwe Schüler
Vorarbeiter
Ulrich Herten, Carina Kickartz,  
Petra Laschke-Barkovic, Vanessa Mickinn,  
Juliano Pacino
Dekorateurinnen und Dekorateure

VERANSTALTUNGSTECHNIK
Lara Heinrich
Auszubildende

TON- UND VIDEOTECHNIK
Markus Hesse, Adrian Kareev,  
Reinhard Münchmeyer, Mark Rabe
Tonmeister

BELEUCHTUNG
Eduard Ollinger 
Leiter der Beleuchtung Schauspiel
Darius Engineer, Christian Sierau
Beleuchtungsmeister
Ralf Brunner, Gerd Dombrowski, Matthias 
Grotkowsky, Dragan Selakovic, Dirk Struwe
Vorarbeiter Beleuchtung
Uwe Ekrutt, Marcel Heyen, Mohamad 
Kikoun Kalash, Jens Lokotsch, Mario 
Perricone, Christian Sandach, Tim 
Symanczik, Tim Waclawek, Ralf Wiesel
Beleuchter

WERKSTÄTTEN
Ralf Gehrke
Direktor der Ausstattungswerkstätten

MALER UND PLASTIKER
Meinhard Groos
Leiter
Henning Dahlhaus, Maike Daum
Erster Theatermaler und erste Theatermalerin
Elisa Cervik, Franziska Graumüller, Thomas 
Müller, Marlene Raab, Tobias Wallek
Theatermalerinnen und Theatermaler
Anna Wolf
Auszubildende
Jessica Gertling
Malerin/Lackiererin
Teddy Braun
Erster Theaterplastiker
Zhi Li
Theaterplastiker
Lilian Schmidt
Auszubildende

SCHREINEREI
Michael Kramer
Leiter
Kai Balshüsemann
Vorarbeiter Schreinerei
Thomas Gutbier, Matthias Kortmann,  
Joscha Meier, Dirk Schumacher,  
Ralf Schwieder, Thomas Teschke
Schreiner
Leon Golczewski
Auszubildender

SCHLOSSEREI
Frank Karlisch
Leiter
Bernd Hanser
Vorarbeiter Schlosserei

Thomas Lesner, Ray Navarro, Erkan Özgöz, 
Michael Overfeld
Schlosser
Tim Grundmann
Auszubildender

DEKORATIONSWERKSTATT
Harald Heid
Leiter
Helmut Tacke
Vorarbeiter
Julia Breitbach, Joachim Rüth, Ilona Rudolf
Dekorateurinnen und Dekorateur
Jo Schmidt
Auszubildender

REQUISITE
Dirk Lücker
Leiter der Requisite TUP/Pyrotechniker
Ralph Kuisle
Stellv. Leiter der Requisite Schauspiel/
Pyrotechniker
Patrick Alda
Stellv. Vorarbeiter/Pyrotechniker
Anne Backes, Karsten Leidinger, Philipp-
Raphael Morgen, Melanie Pietschmann, 
Anna Sophie Prescher, André Vollmer
Requisiteurinnen und Requisiteure/ 
Pyrotechnikerinnen und Pyrotechniker
Martina Flößer
Rüstmeisterin

KOSTÜMABTEILUNG
Ulrich Lott 
Kostümdirektor TUP
Inga Koop 
Stellv. Kostümdirektorin TUP
Rebecca Jung
Leiterin der Kostümabteilung Schauspiel
Karin Schöneborn 
Damengewandmeisterin
Eduard Batzik
Herrengewandmeister
Lea Doan, Ulrike Grolius
Damenschneiderinnen
Silke Berns, Ines Heselhaus
Herrenschneiderinnen
Anke Kortmann 
Garderobenmeisterin 
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Katrin Bartsch, Manuela Domnik,  
Simone Dosiehn, Bettina Leber, Peter Max 
Piatkowski
Schneider-Ankleiderinnen und 
Schneider-Ankleider
Daniela Stivelli
Fundusverwalterin
Bahri Saridas 
Schuhmacher

MASKE
Hanna Bettges
Chefmaskenbildnerin Schauspiel
Julia Gewand, Lea Kampkötter, Ulrike 
Köster, Nicole Lippik-Netz, Anna-Lena 
Reinhold, Janina Stark, Monica von 
Kannen, Claudia Wiencek
Maskenbildnerinnen
Tanja Herchenhahn
Auszubildende

MASCHINEN-,  BETRIEBS-  
UND HAUSTECHNIK
Timon Sudikatus
Leiter der Maschinen-, Betriebs- und Haustechnik
Dirk Wilhelm
Vorarbeiter
Guido Dudzik
Stellv. Vorarbeiter
Dennis Bialluch, Arndt Burberg,  
Detlef Kirchner
Maschinisten/Betriebstechniker
Frank Seltmann 
Hausmeister
Nora Frömberg, Ralf Lohmeyer,  
Ana Sánchez Portales 
Pförtnerinnen und Pförtner
Simona Kolberg
Vorarbeiterin Reinigungsfachkräfte
Gülsema Cakan, Suzan Keles,  
Sabina Klemund, Ruska Rother,  
Katarzyna Tomaszewski
Reinigungsfachkräfte

FAHRDIENST (TUP)
Frank Schwartze
Leiter
Stephan Neuhaus
Vorarbeiter
Raffael Etteldorf, Andreas Tadday,  

Christoph Tomaszewski
Fahrer/Transportarbeiter
Michael Due, Reinhold Liebek,  
Thomas Tadday
Transportarbeiter

TELEFONZENTRALE
Georg Sonntag

ARCHIV
Christiane Kühner, Werner Sommer

BETRIEBSRAT
Adil Laraki
Betriebsratsvorsitzender
Marco Jobst
Stellv. Betriebsratsvorsitzender
Patrick Fuchs, Heike Kruschel, Joscha Meier, 
Anke Panic, Zlatko Panic, Stephan Pommer, 
Katrin Reichardt, Susanne Wagner, Gorden 
Werker, Daniela Witte-Rothscheroth,  
Mechthild Zavodnik
Betriebsratsmitglieder
Heike Kruschel, Salima Yaacoubi 
Sekretärinnen

EHRENMITGLIEDER DER THEATER 
UND PHILHARMONIE ESSEN 
Gerd Braese †
Ks. Jeffrey Dowd
Friedel Hanster †
Otmar Herren †
Gerard S. Kohl †
Josef Krepela †
Ks. Karl-Heinz Lippe †
Ks. Richard Medenbach †
Wulf Mämpel
Heinz Wilhelm Norden
Hans Nowak
Prof. Martin Puttke
Ks. Marcel Rosca
Hans Schippmann
Klaus Schönlebe
Ks. Karoly Szilàgyi
Walter Velten
Prof. Heinz Wallberg †

Auf diesen Seiten führen wir ausschließlich die 
Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auf, die einer Veröffentlichung zugestimmt 
haben.

IMPRESSUM

Herausgeber
Theater und Philharmonie Essen GmbH
Opernplatz 10
45128 Essen

Geschäftsführerin
Karin Müller

Intendant
Christian Tombeil

Vorsitzende des Aufsichtsrates 
Barbara Rörig

Redaktion und Texte
Carola Hannusch, Judith Heese, Florian Heller, 
Simon Meienreis, Vera Ring (Dramaturgie);  
Aline Bosselmann, Marguerite Windblut  
(Theaterpädagogik); Maria Hilber (Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit); Berthold 
Klostermann (Jazz in Essen)

Projektmanagement 
Patricia Schröer

Anzeigen 
Daniel Beinert

Konzept und Gestaltung
sputnic – visual arts (www.sputnic.tv)
Illustrationen: Nicolai Krahwinkel 
Satz: Jan Frerichs

Nicht nur in diesem Impressum fehlt  
unser langjähriger Leiter der Presse
abteilung Martin Siebold, von dem wir 
2021 viel zu früh Abschied nehmen 
mussten. 
Eine schmerzliche Lücke bleibt.

Fotonachweise
Christian Tombeil (S. 4): Ralph Lueger; 
Ensemble (S. 34/35 und Porträts in den Stück-
collagen S. 6, 10, 12, 14): Albi Fouché; Porträts 
Stefan Diekmann und Floriane Kleinpaß (S. 12, 
34): Philip Lethen; „Der Zauberer von Oz“  
(S. 6/7): Probenfotos: Martin Kaufhold; „Der 
Mann, der eine Blume sein wollte“ (S. 8/9): 
Porträt Sarah Mehlfeld: Wolfram Boelzle,  
Probenfotos: compagnie toit végétal, 
Illustration „Der Mann …“: Mehrdad Zaeri, 
Uli Krappen; „Arbeiterinnen“ (S. 10/11): 
Film-Stills: werkgruppe2; „AufRuhr“ (S. 12/13): 
Foto Wasserturm: https://mobile.twitter.com/
Essen_Ruhr/status/594492323406446592/
photo/1; „Nathan, der Weise“ (S. 14/15): Büh-
nenbildmodell: Claudia Kalinski; „Best of ‚After 
Midnight‘“ (S. 16): Probenfotos: Saad Hamza; 
„Weiterhin im Spielplan“ (S. 18): Probenfoto 
„Virginia Woolf“: Matthias Jung; Theaterpäda-
gogik (S. 23, 27): Lukas Zander; „Was geht!?“  
(S. 30): Tarkan Bagci: CropSocialMedia; „Jazz 
in Essen“ (S. 31/32): Nguyên Lê: Artist, „Web 
Web feat. Majid Bekkas“: Compost Records, 
„Moving Krippenspielers“: Gerhard Richter; 
Anzeige RuhrBühnen (S. 36): werkgruppe2; 
„Die TUP“ (S. 42): Martin Kaufhold 

Druck
Margreff Druck und Medien GmbH, Essen

Redaktionsschluss
7.9.2021
Änderungen vorbehalten

Foto © Philip Kistner  
www.fi lmspiegel-essen.de

Sicherer geht's kaum!
K i no

ESSENER
FILMKUNSTTHEATER
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GRILLO-THEATER 
Mitten im Herzen der Essener Innenstadt 
steht das vom Berliner Architekten Hein-
rich Seeling entworfene und 1892 eröffnete 
Grillo-Theater. Ursprünglich im neobarocken 
Stil gestaltet, ist das Haus heute mit seiner 
sachlichen neoklassizistischen Front eines 
der bekanntesten Wahrzeichen der Region. 
Seinen Namen verdankt das älteste Theater 
im Ruhrgebiet seinem Stifter, dem Essener 
Großindustriellen Friedrich Grillo. Nach der 
weitgehenden Zerstörung im Zweiten Welt-
krieg wurde das Haus 1950 wiedereröffnet 
und gab fortan über Jahrzehnte den drei 
Sparten Oper, Schauspiel und Ballett eine 
Heimat. Als 1988 das Aalto-Theater seinen 
Spielbetrieb aufnahm, wurde das Gebäude 
nach Plänen des Architekten Werner Ruhnau 
umgebaut. Das so entstandene reine Schau-
spielhaus besticht durch seine einzigartige 
Verbindung zwischen Architektur, Theater
geschichte und bildender Kunst. Der große 
Saal des Grillo-Theaters mit seinen 427 Plät-
zen ist die Hauptspielstätte des Schauspiel 
Essen.

A ALTO-THEATER
Das von dem finnischen Architekten Alvar 
Aalto entworfene Aalto-Theater mit seinen 
1.125 Plätzen beheimatet nicht nur das 
Aalto-Musiktheater, das Aalto Ballett Essen 
und die Essener Philharmoniker, es ist auch 
eine architektonische Sehenswürdigkeit und 
wurde von der FAZ als „vielleicht schönster 
deutscher Theaterbau nach 1945“ bezeich-
net. Bereits 1959 gewann Aalto, der heute zu 
den bedeutendsten Architekten des 20. Jahr-
hunderts zählt, den Architektenwettbewerb 
für den Neubau. Bis zur Realisierung seiner 
Pläne sollten fast 30 Jahre vergehen. Die Er-
öffnung 1988 erlebte Alvar Aalto nicht mehr, 
er starb 1976. Die Verzögerungen hatten im-
merhin ein Gutes: Als Architektur längst der 
klassischen Moderne zuzurechnen, erfüllt 
das Aalto-Theater auch im Hinblick auf Ge-
bäude- und Bühnentechnik sowie Energie- 
effizienz modernste Ansprüche.

PHILHARMONIE ESSEN
Die Philharmonie Essen – der frühere Saal-
bau – hat eine wechselvolle Geschichte: 1904 
leitete Richard Strauss das Eröffnungskon-
zert, zwei Jahre später dirigierte hier Gustav 
Mahler die Uraufführung seiner 6. Sinfonie. 
1943 wurde der Saalbau bei einem Bomben-
angriff zerstört, nach dem Zweiten Weltkrieg 
gelang rasch der Wiederaufbau. Von 2002 
bis 2004 erfolgte eine umfassende, die 
historische Bausubstanz berücksichtigende 
Umgestaltung nach Plänen des Architektur-
büros Busmann + Haberer. Der Alfried Krupp 
Saal mit seiner hervorragenden Akustik bie-
tet 1.906 Besuchern Platz und ist vielseitig 
einsetzbar, ergänzt wird er durch den RWE 
Pavillon mit seinen 350 Plätzen. Neben der 
kulturellen Nutzung dient die Philharmonie 
als vielfältig verwendbare Veranstaltungs-
stätte. Die Räume eignen sich für Tagungen, 
Kongresse, Messen, Bälle und Feste.

Wer sich für die Baugeschichte und Architektur der TUP-Spielstätten interessiert: Ein 2012 im Stadtwandel Verlag erschienener Architekturführer 
bietet einen Überblick. Er ist für € 5,00 im TicketCenter der TUP oder an den Theaterkassen erhältlich. 
Einen ausführlichen Einblick in die Historie und Architektur erhalten Sie in dem Band „Grillo-Theater, Aalto-Theater – prägend für Essen“. Er ist für 
€ 19,95 im Buchhandel erhältlich.

Schauspiel Essen | „Früchte des Zorns“ | Ensemble

  DIE  TUP
 THEATER UND PHILHARMONIE ESSEN
Fünf künstlerische Sparten – das Aalto-Musiktheater, die Essener Philhar-
moniker, das Aalto Ballett Essen, das Schauspiel Essen und die Philharmo-
nie Essen – bilden unter dem Dach der Theater und Philharmonie Essen 
(kurz: TUP) einen der größten deutschen Theater- und Konzertbetriebe. 
Rund 350.000 Gäste besuchen hier unter „normalen“ Umständen pro 
Spielzeit um die 1.000 Veranstaltungen. Das Grillo-Theater, das Aalto-
Theater und die Philharmonie Essen, die Hauptspielstätten der TUP, gehören 
zu den architektonischen Ikonen der Region.

Die Theater und Philharmonie Essen mit ihren 700 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der Stadt 
Essen. Geleitet wird sie von Geschäftsführerin Karin Müller. Unter Hein 
Mulders sind die Intendanzen des Aalto-Musiktheaters, der Essener Phil-
harmoniker und der Philharmonie Essen vereint; Generalmusikdirektor ist 
Tomáš Netopil. Das Aalto Ballett Essen wird von Ballettintendant Ben Van 
Cauwenbergh geführt, das Schauspiel von Intendant Christian Tombeil.
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FREUNDE DER TUP

Wir als TUP freuen uns, dass unsere Stadt, neben unseren eige-
nen Programmen, viele kulturelle Angebote bereithält. Die freien  
Ensembles, Theater und Kulturzentren bereichern das Leben in Essen. 

Alter Bahnhof Kettwig, www.bahnhof-kettwig.de
Bürgermeisterhaus, www.buergermeisterhaus.de
Das Kleine Theater Essen, www.kleines-theater-essen.de
der leere raum, www.der-leere-raum.de
Essener Volksbühne e.V., www.essener-volksbuehne.de
Folkwang Kammerorchester, www.folkwang-kammerorchester.de
GOP Varieté, www.variete.de
Grend Kulturzentrum, www.grend.de
Jazz Offensive Essen, www.jazz-offensive-essen.de
Katakomben-Theater, www.katakomben-theater.de
Kunsthaus Essen, www.kunsthaus-essen.de
Maschinenhaus, www.maschinenhaus-essen.de
RÜ Bühne, www.ruebuehne.de
Ruhrpott-Revue, www.ruhrpott-revue.de
Sago Theater, www.sago-kultour.de/kultour 
Schloß Borbeck, www.schloss-borbeck.essen.de
Seniorentheater Essen,  
theatergold.de/auffuehrungen/ensembles/seniorentheater-essen.html
Storytellers, www.storytellers-ruhr.de
Stratmanns, www.stratmanns.de
Studio-Bühne Essen, www.studio-buehne-essen.de
Theater Courage, www.theatercourage.de
Theater Essen-Süd, www.theater-essen-sued.de
Theater Extra, www.theater-extra.info
Theater Freudenhaus, www.theater-freudenhaus.de
Theater im Rathaus, www.theater-im-rathaus.de
Theater Makiba, www.franz-sales-haus.de/wohnen/freizeit/kulturkurse 
Theater Petersilie, www.theaterpetersilie.de
Theater THESTH, www.theater-thesth.de
Zeche Carl, www.zechecarl.de

Theaterstiftung Essen
Im Sommer 2018 hat der Essener Theaterring zur langfristigen, 
zukunftssichernden Förderung des Essener Theater- und Konzert-
wesens die gemeinnützige „Theaterstiftung Essen“ gegründet, die 
von der Stadt Essen treuhänderisch verwaltet wird. Im Sinne ei-
ner Bürgerstiftung appelliert sie an alle Theaterfreundinnen und 
-freunde, durch Zustiftungen einen Kapitalstand zu erreichen, aus 
dessen Erträgen dem Stiftungszweck dienende Projekte und Akti-
vitäten unterstützt werden können. Zuwendungen sind für die Zu-
wendenden selbstverständlich steuerlich relevant. Die Satzung der 
Stiftung kann auf der Homepage der Stadt Essen eingesehen werden.

Essener Theaterring
Als Partner der TUP ist der Essener Theaterring mit seiner bald 
100-jährigen Geschichte die traditionsreichste Besucherorganisation 
in der Stadt Essen. Tausende Theaterfreundinnen und -freunde wissen 
die Vorteile einer Mitgliedschaft zu schätzen: Die preisgünstigen Abon-
nements – vor allem im Spartenmix – sind sowohl aus einer großen 
Vorschlagspalette auswählbar als auch ganz individuell selbst zusam-
menstellbar. Bei regelmäßigen „Ring-Treff-Abenden“ wird der Dialog 
zwischen Publikum und Theaterschaffenden gepflegt und im monat-
lichen „Ring-Club“ kommt man gern mit Gleichgesinnten zusammen. 
Nicht zuletzt bieten die exklusiven Gruppenreisen zu bedeutenden 
europäischen Kulturstätten und -ereignissen einzigartige Erlebnisse. 

Essener Theaterring e. V.
II. Hagen 2 (Haus der Kultur) | 45127 Essen
T 02 01 22 33 08 | F 02 01 23 09 81
info@essener-theaterring.de | www.essener-theaterring.de

Theatergemeinde metropole ruhr
Wir bringen Sie in die Häuser der TUP und viele andere Theater 
der Region – kundenfreundlich und flexibel! Nach der kulturellen 
Abstinenz des letzten Jahres bieten wir Ihnen wieder unseren um-
fassenden Service und ein vielfältiges Angebot. Bei uns erhalten Sie 
aus einer Hand passende Angebote für eine bestimmte Sparte, aber 
auch sparten-, häuser- und städteübergreifend. Die vergünstigten 
Karten bekommen Sie zeitnah nach Hause geschickt. Ein besonderes 
Augenmerk legen wir auf Angebote für Familien. Mit unserem Mit-
gliedsausweis „KulturCard“ erhalten Sie zahlreiche Ermäßigungen. 
Sonderveranstaltungen, Museumsbesuche sowie Kunst- und Kultur-
reisen gehören ebenfalls wieder zu unserem Angebot. Testen Sie uns 
und unseren Service!

Theatergemeinde metropole ruhr
Alfredistraße 32 | 45127 Essen
T 02 01 22 22 29 | info@theatergemeinde-metropole-ruhr.de
www.theatergemeinde-metropole-ruhr.de

Freundeskreis Theater und Philharmonie Essen 
Der Freundeskreis Theater und Philharmonie Essen sieht es als sei-
ne Aufgabe an, sich für die Erhaltung und Förderung von Kunst und 
Kultur in Essen einzusetzen. Als einer der ältesten Kulturvereine der 
Stadt unterstützt er seit über 36 Jahren die zahlreichen Produktionen 
von Oper, Schauspiel, Ballett, Philharmonie und Orchester materiell 
und ideell. Dieses bürgerliche Engagement hilft zudem dabei, Orte 
der Kunst zu schaffen und langfristig zu erhalten. Die Errichtung des 
Grillo-Theaters im 19. Jahrhundert, der Bau des Aalto-Theaters im  
20. Jahrhundert und der Umbau des Saalbaus zur Philharmonie  
Essen im 21. Jahrhundert wären ohne die Unterstützung von Stiftern 
und Spendern nicht möglich gewesen. Auch die Nachwuchsförderung 
ist dem gemeinnützigen Verein ein wichtiges Anliegen: Der „Aalto- 
Bühnenpreis“, den der Freundeskreis verleiht, ist ein Beweis dafür.

Als Mitglied des Freundeskreises erhalten Sie folgende Leistungen:
•	10% Preisreduktion auf alle Eigenveranstaltungen der TUP
•	Vorverkaufsmöglichkeiten für ausgewählte Veranstaltungen
•	Einführungen in die Neuproduktionen der Spielzeit
•	Exklusive Künstlergespräche
•	Probenbesuche zu ausgewählten Produktionen und Konzerten
•	Einblicke hinter die Kulissen z. B. durch Werkstattbesuche
•	Exklusive Kulturabende und Großveranstaltungen
•	Individuell und exklusiv zugeschnittene Kulturreisen
•	Nicht zuletzt: das Gefühl, hochklassige Kunst zu unterstützen

Freundeskreis Theater und Philharmonie Essen e. V.
Am Lichtbogen 8 | 45141 Essen
T 02 01 88 72 370 | F 02 01 88 72 364 | info@freundeskreis-tup.de
www.freundeskreis-tup.de
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Kulturpartner der TUP:

In diesem Jahr soll es nun soweit sein – Corona hin oder her – wir 
feiern das Jubiläum des WDR 3-Kulturpartnernetzwerkes und zwar 
am 30. Oktober 2021. Feiern Sie mit und erfahren Sie ab 6.00 Uhr 
im WDR 3 Mosaik bis zum Abend in unserer großen Kulturpartner-
jubiläumsshow ab 18.00 Uhr, wer und was sich alles hinter diesem 
WDR 3-Kulturpartnernetzwerk verbirgt. Es wird eine spannende Ent-

deckungsreise durch die Kulturlandschaft Nordrhein-Westfalens und 
mit unseren WDR 3-Kulturpartnern. 

Samstag, den 30. Oktober 2021 von 6.00-20.00 Uhr  
im WDR 3 Kulturradio

www.wdr3.de

Das WDR 3-Kulturpartnernetzwerk feiert sein Jubiläum



DIE VIELEN e. V. ist ein eingetragener, gemeinnütziger 
Verein, der im Juni 2017 gegründet wurde. Ziel und 
gemeinnütziger Zweck des Vereins ist die Beförderung 
internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten 
der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens* sowie 
der Förderung der Volksbildung*. 
(*Begriffe im Sinne des Gemeinnützigkeitsrechts)
Vor diesem Hintergrund haben DIE VIELEN NRW eine 
Erklärung verfasst, mit der sie den Zusammenhalt in Kunst 
und Kultur als Teil der Zivilgesellschaft gegen rechts­
populistische sowie völkisch-nationale Strömungen  
deutlich artikulieren möchten. 

Die Kunst- und Kulturschaffenden setzen mit dieser Erklärung 
ein gesellschaftspolitisches Signal, das in die eigene tägliche 
Praxis eingreifen soll. Wir zeigen gemeinsam, NRW- und 
bundesweit, Haltung für Vielfalt und Respekt. Diese Arbeit 
ist niemals abgeschlossen.

Solidarität statt Privilegien. Es geht um Alle. Die Kunst 
bleibt frei!

www.dievielen.de/erklaerungen/NRW finden Sie den 
kompletten Wortlaut der NRW-Erklärung der VIELEN. 

#DIEVIELEN

w w w. d i ev i e l e n . d e

Was erwarten Mandanten von ihren Anwälten? Ausgeprägtes Wissen,  
kompetente Erfahrung, kreatives Mitdenken, konzeptionelle Phantasie,  

durchsetzungsstarke Prozessführung. 

Das ist unser Anspruch. Und unsere Mandanten sagen über uns,  
dass wir dieser Erwartung täglich gerecht werden. Darauf beruht das  
Vertrauen der Unternehmer und Unternehmen sowie Freiberufler,  

die wir betreuen – teilweise seit Jahrzehnten. Unsere Aufgaben:  
optimale Strukturen schaffen für Unternehmen, Familie und Vermögen. 

Und das Geschaffene ausbauen und konsequent verteidigen.

Mehr auf www.soh.de

Uns vertrauen die Besten.
Aus gutem Grund.
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Junge Menschen brauchen 
Kultur. Egal, wie reich ihre 
Eltern sind.

Deshalb sorgt Evonik in Essen dafür, dass Kinder  
und Jugendliche aus allen Schichten Zugang zu Theater  
und Philharmonie bekommen. So leisten wir einen 
wichtigen Beitrag zum Zusammenhalt in unserer Stadt. 
Und das von Herzen gern. 

www.evonik.de
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